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Ein Kind von Apple 

Früher gingen Frauen zu Tupperpartys, um die neuesten Modelle der angesagten 

Frischhalteboxen kennenzulernen. Heute treffen sie sich zu Egg-Freezing-Events, um bei 

einem Glas Sekt über die neuesten Möglichkeiten zu sprechen, ihre Eizellen einfrieren zu 

lassen. Das New Yorker Unternehmen EggBanxx bietet Egg-Freezing an. Schon ab 7.000 Dollar 

entnehmen die Ärzte ihren Kundinnen Eizellen, um sie schockzugefrieren und einzulagern, 

damit die Frauen noch Jahre später darauf zurückgreifen und Kinder bekommen können, 

wenn sie in die eigene Lebenssituation passen. Egg-Freezing bietet Frauen die Möglichkeit, 

den Zeitpunkt der Schwangerschaft aufzuschieben, und erst dann ein Kind zu bekommen, 

wenn es beruflich oder privat am besten passt. Die Dienstleistung, auf diese Weise an der 

biologischen Uhr zu drehen, um erst mit 40, 45 oder 50 Jahren Mutter zu werden, ist in 

Deutschland noch wenig verbreitet, doch in den USA nutzt sie eine wachsende Zahl von 

Frauen.  

Zwei große amerikanische Unternehmen geben diesem Trend nun zusätzlichen Schub: Die 

Hightechfirmen Apple und Facebook versprechen ihren weiblichen Angestellten, künftig die 

Kosten zu übernehmen, wenn sie ihren Kinderwunsch auf Eis legen. Bis zu 20.000 Dollar zahlt 

Apple von Januar an für die Entnahme und Lagerung von Eizellen. Facebook finanziert diese 

Art der Familienplanung schon seit Anfang dieses Jahres. 

Befürworter sagen: Frauen werden durch solche Angebote von biologischen und 

ökonomischen Zwängen befreit, sie müssen nicht mehr zwischen Kind und Karriere wählen. 

Es ist die perfekte Emanzipation. Endlich können weibliche Angestellte ohne Rücksicht auf 

Kinder Karriere machen, wie Männer, und erst im fortgeschrittenen Alter, wenn sie beruflich 

schon weit gekommen sind, eine Familie gründen. Tina Kulow, Deutschland-Sprecherin von 

Facebook, kann die Bedenken ohnehin nicht verstehen. "Die Selbstbestimmung der Frauen 

ist entscheidend, und das Feedback, das wir von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

bekommen, ist sehr positiv." 

Als die Angebote von Apple und Facebook vergangene Woche bekannt wurden, kritisierten 

viele, dass Familienplanung nicht Sache der Unternehmen sei und dass Frauen sich  dem 

Druck des Arbeitsmarktes immer mehr beugen müssen. Susanne Ihsen, Soziologin an der TU 

München, glaubt, dass das Egg-Freezing sogar für die Karriere zu einem Problem werden 
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kann. "Stellen Sie sich vor, eine Frau konkurriert mit Männern um eine Führungsposition, und 

das Unternehmen weiß: Die hat ja noch einige Eizellen eingefroren, die sie bald auftauen 

könnte. Viele Firmen werden dann trotzdem lieber Männer einstellen." Davon abgesehen, 

sind die eingefrorenen Eier keine Garantie für die Frauen, später tatsächlich Kinder zu 

bekommen. „Die Chancen, ein eingefrorenes Ei mit 40 oder 45 noch befruchten zu können, 

sind sehr gering“, so eine Ärztin.  

 

In: Die Zeit 44, Oktober 2014. Text gekürzt auf 410 Wörter. 

 

A. Fragen zum Text (30 Punkte) 

 

Beantworten Sie die Fragen ohne vom Text abzuschreiben! 

1. Was versteht man unter Egg-Freezing? (min. 100 Wörter; 9 P.) 

2. Legen Sie die Standpunkte der Befürworter und Gegner dar! (min. 100 Wörter; 9 P.) 

3. Dürfen Unternehmen wie Apple und Facebook sich Ihrer Meinung nach in die 

Familienplanung ihrer weiblichen Angestellten einmischen? Erklären Sie Ihren Standpunkt! 

(min. 150 Wörter; 12 P.) 

 

B. Sprachübungen (10 Punkte) 

1. Setzen Sie ins Passiv! (5 P.) 

 

1. EggBanxx bietet die Möglichkeit, Eizellen einzulagern.  

2. Apple und Facebook finanzieren diese Dienstleistung. 

3. In den USA nutzten schon viele Frauen diese Dienstleistung. 

4. Früher haben Frauen nicht an der biologischen Uhr gedreht. 

5. Eine Ärztin hatte die Frauen gewarnt. 

 

2. Setzen Sie in die indirekte Rede! (5 P.) 

Eine Ärztin warnt: „Das Einfrieren der Eizellen wird als sichere Sache verkauft Die 

eingefrorenen Eier sind aber keine Garantie, später tatsächlich Kinder zu bekommen. 

Facebook und Apple sagen nicht die ganze Wahrheit. Sie wollen Egg-Freezing als sichere Sache 

verkaufen. Im Alter von 45 Jahren wird die Chance, schwanger zu werden, sehr gering. Viele 

Frauen haben es dennoch gemacht. Eine Patientin hat sogar 21 Stück einfrieren lassen. Egg-

Freezing fördert die Suche nach dem besten Moment einer Schwangerschaft.“ 
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C. Der Besuch der alten Dame (20 Punkte) 

 

1. Beschreiben Sie, wie die Güllener Ill im zweiten Akt jede Hilfe verweigern! (min. 120 

Wörter; 10 P.) 

2. Im dritten Akt sagt Ill zum Lehrer: „Ich kämpfe nicht mehr.“ Erklären Sie, warum er nicht 

mehr um sein Leben kämpfen will und wie er sich zu einer positiven Figur entwickelt! (min. 

120 Wörter; 10 P.)   

 


